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DIE BERNER WOCHE

ROMAN VON KURT GUGOENHËII

11. Fortsetzung
Therese schaute sich mit grossen Augen um. Da

bemerkte sie am anderen Ende der Brücke Marie, die am
Pfosten lehnte und zu Rochat aufsah, der vor ihr stand.
Eine Ahnung stieg in Therese auf und erfüllte sich. Aus
der Tiefe des Rieds kam Dionys Bieli herauf, die Krempe
des schwarzen Hutes tief über das Gesicht geschlagen und
wanderte mit langsamen Schritten der Brücke zu

Therese schüttelte heftig den Kopf, drückte die Lider
zusammen, zwinkerte, und auf einmal wusste sie, dass sie
die ganze Zeit über den Brückenspruch gelesen hatte, der
oben, unter dem Dach, im eichenen Längsbalken, wo die
Schwalben ihr Nest hatten, eingegraben war:

Zwischen Zeit und Ewigkeit
Ist eine schmale Brücke.
Wir müssen alle drüber ziehn
Und fragen bang wohin, wohin?
Gott gebe dass der Uebergang
Uns führ' zu ewigem Glücke.

In der grossen Stille murmelte der Aabach unter den
Bohlen, aus den Feldern kam der Geruch von Minzen und
Thymian, draussen klöpfelten die Fliegenschwärme an die
heissen Bretter der Brückenverschalung.

Therese blickte auf ihre Hände hinab, die geöffnet auf
ihrem Schoss lagen; endlich konnte sie weinen.

AC FI T Z E H N T E S KA PIT E L.

Gegen Mittag stieg der Fischer Helbling in Schmerikon
ans Land; im Feumer trug er vier Hechte, drei kleinere
und einen Achtpfünder. Im ,Hotel Bad' konnten sie die
Fische nicht gebrauchen, es waren noch Reste vom 1. August
her da. So machte er sich auf den Weg, über den Goldberg,
nach St. Gallenkappel, wo am Sonntag, auf das Kirchenfest
hin, Bedarf vorhanden war.

Er stieg das gepflasterte Kirchgässlein empor und
gewann hinter dem Friedhof den steilen Flohlweg nach
Neuhaus. Die Eidechsen sonnten sich auf den Mäuerchen,
in den Gärten welkten die letzten Nelken, die zinnoberroten
Sterne der Zinnien begannen sich zu öffnen. Bald war es
.einsam um ihn. Schmerikon döste im Mittag, in der Tiefe
lag wie eine dunkle Schieferplatte: die Seebucht im Schilf-
gras, weisse Dampfwölkchen entstiegen den Steinbrüchen
am Fusse des Buchbergs und weit hinten in der Ebene,
jenseits des Rieds, stand mit seinen zwei Zacken der Mürt-
schenstock wie eine riesige blaue Enziane im Dunst. Helbling
stieg den Hügel hinab, quer durch die gemähten Wiesen,
St. Gallenkappel zu.

In der Küche des ,Rössli' kam der Handel zustande;
Helbling sass noch eine Weile in der kühlen Gaststube und
nahm einen halben Roten zu sich, während vom Hosensack
her die achtzehn Franken Erlös für seinen Fang ihm die
Glieder wärmten, Dann brach er auf und machte sich auf

den Rückweg. Am Dorfende gewann der leichtsinnige
Gedanke, der schon den ganzen Morgen über in ihm sein

Wesen getrieben hatte, die Oberhand. Beim Kreuzweg bog

er kurzerhand ab und wandte sich dem Uznaberg zu.

Auf halber Flöhe, in einem Wäldchen von Nussbäumen

versteckt, stand das Wirthaus ,Zum Wigott,', seltsam

gebaut, einem Hospiz ähnlich, mit kleinen Fenstern in den

meterdicken Mauern. Von der Ostecke stand eine schmied-

eiserne Stange hervor und in einem Kranz von Trauben

hob ein buntbemalter Bacchus seinen plumpen Becher in

die Flöhe.
.Mit diesem Wirtshaus hatte es eine besondere Bewandl-

nis. Was der Marktflecken Uznach in seiner Weise war,

nämlich ein Knotenpunkt der lichten Strassen des öffent-

liehen Wandels, die von Zürich über Wallenstadt nach

Graubünden und ins Vorarlbergische führten und über den

Ricken ins Appenzell und an den Bodensee, das war das

Wirtshaus ,Zuih Wigott' auf Uznaberg für die Walzbrüder
am Rande des grossen Lebens. Es lag an der Kreuzung der

zwei grossen Yagantenstrassen, die aus dem Toggenburg
über das Gaster in die March, aus dem Unterland über

Glarus nach dem Linthtal führten. Es ging von Zündel.

dem Wirt, der Ausspruch, es frage keiner vergebens nach

Obdach bei ihm, eher lege er sich selbst mitten in der Nacht

ins Stroh und überlasse dem Kuridi sein angewärmtes Nest.

Das könne er sofort sagen, ob ein Frauenzimmer
getrunken habe oder nicht, rief gerade einer der Gäste, als

Helbling die qualmige Gaststube im ersten Stock betrat,
sie brauche nur auf einen Stuhl zu sitzen und dann sehe

er es. Und die Männer zerrten an der kreischenden Servier-
tochter herum, die sich mit rotem Gesicht und lachend der

Zutäppischen wehrte.
„Sitz ab! Sitz ab!" riefen sie alle und endlich setzte

sich das Mädchen und strich das Schürzchen über den

Knien glatt.
Der alte Vagant, Backpfiff mit Uebernamen, der

semen urtümlichen Hut aufbehalten hatte, ging mit wichtig-
tuerischer Miene um die Sitzende herum. Der Sattel sein®

Nase war eingedrückt und er hatte runde listige Meisen-

äugen.
„Sie nicht", sagte er dann, „sie ist noch nüchtern.
Auf das Ergebnis der Prüfung kam es ihnen weniger an.

„Wieso kannst du das sagen ?" fragten die andern

vergnügungssüchtig, denn natürlich steckte da etwas da-

hinter.
„Dem Zündel seine soll einmal hinsitzen", verkündet

Backpfiff wichtig und der Ruf pflanzte sich fort bis in die

Küche hinaus, wo unter dem Rauchfang am Herd die dickfi

St. Gallerin Rösti schmorte.

vie veknen

I/llli XUNI UKKIlilil!»

11. ?orts«tTuii^
Vkersse sekaute siok mil grossen VuASN um. Du

bemerkte sie am anderen knds der Drücke Nsrie, die am
Dlosten leknte und Tu Dockat aulsak, der vor ikr stand.
Lins VknunA stis^ in d'kersse aul und erlüllts siok. Vus
der Viele des Dieds kam Dianas Disk keraul, dis Krempe
des sokwarTSN Dutes tisl über das Lssiokt AeseklsASN und
wanderte mil IsnAssmèn 3ekritten der Drücke Tu

Vksrese seküttelte keltiZ den kopl, drückte dis Vider
Tusammsn, Twinkerts, und aul einmal wusste sis, class sie

(lis ZanTS Aeit über clsn Drücksnspruek Aelsssn kalte, clsr

oben, unter dem Daok, im eieksnen känAsbalken, wo die
3ekwalben ikr kest ksttsn, einASAraben war:

^wiseksn Asit und kwi^keit
Ist eins selnnale Drücke.
Wir müssen alle drüber Tiekn
lind krausn banA wokin, wokin?
Lott Aöbe dass der DeberAanA
lins lükr' Tu ewigem Llüoke.

In der grossen 3tills murmelte der Vabaok unter den
Doklen, aus den keldern kam der Leruck von NinTsn und
Vk^misn, draussen klöplsltsn die klisASNsekwärms an die
keissen Dretter der DrüekenversokalunA.

Vksrsse bliokte aul ikre Hände kinab, die Aeöllüet aul
ikrem 3okoss laZsn; endliek konnte sie weinen.

Vl!KI V/.kKIV>.3 k V >'I l k!..
deAsn Nitta^ stisA der kiscksr KlslblinA in 8ekmerikon

ans band; im keumer t?UA er vier IIeckte, drei kleinere
und einen Vektplünder. Im ,Hotel Dad^ konnten sie die
kisoke nickt Asbraueken, es waren nock kleste vom I. VuAust
ker da. 3o maokte er siok aul den WsZ, über den LoldberZ',
naek 8t. Lallenkappel, wo am 3onntgZ, aul das kircksnlest
kin, Dedarl vorbanden war.

Kr stisA das Aspllasterts kirekZässlein empor und
gewann kintsr dem kriedkol den steilen kloklwöA naek
iXeukaus. Die kidsvkssn sonnten siek aul den NäusroksN,
in den Klärten welkten die letzten kelken, die Tinnobsrrotsn
3terns der Zinnien beZannen siek Tu öllnen. Dald war es
einsam um ikn. 3okmerikon döste im NittaZ, in der kieke
laA wie eine dunkle 3ckislerplatts die 8eekuekt im 8okill-
Aras, weisse Dsmplwölkeksn entstikAsn den 3teinkrüoksn
am Kusse des Duokber^s und weit kinten in der kbens,
jenseits des Dieds, stand mit seinen Twei backen der Nürt-
sekenstook wie sine riesige Klaue Ln^iane im Dunst. IdelblinA
stisA den DüAsl kinak, c^uer durok die Zemskten Wissen,
8t. Lallenkappel Tu.

In der Xüeke des ,KIössIK kam der klandel Tustsnde;
IlelkIinA sass noek eins Weile in der küklsn (la ststake und
nakm einen kalken Doten Tu siek, wäkrsnd vom Dosenssek
ker die aektTekn kranken krlös kür seinen kanK' ikm die
klliedsr wärmten, Dann kraek er aul und maekte siek aul

den Ilüekwe^. Nm Dorlende Aswann der lsioktsiriwM
Dsdanke, der sekon den AgNTSN NorZsn üker in ikrn sei»

Wesen Astrisksn kalte, die Dderkand. Deim XrsuTweZ lo»

er kurTsrksnd sk und wandte siek dem lÜTnaksrA Tu.

àl kalber klöke, in einem Wäldeksn von iNusskäuiue»

vsrsteekt, stand das Wirtkaus ,^um WiZott', seltsem

Asksut, einem klospi? sknliek, mit kleinen Kanzlern in äe»

msterdieksn Nausrn. Von der Dsteeks stand eins sekiniel-
eiserne 3tanAs kervor und in einem XrsnT von 'kraudeii

kok sin buntbemalter Daeokus seinen plumpen Decker >»

die klöke.
Vlit diesem Wirtskaus kalte es eins besonders Dewaiuk

nis. Was der Narktlleoken D^nsek in seiner Weise vgr,
nämliek ein Knotenpunkt der liebten 8trsssen des ölleul
lieben Wandels, die von Anrieb über Wallenstadt nsd
Draubünden und ins VorarlberA'iseks lükrten und über à
kieken ins VppenTell und an den Dodensee, das war à
Wirtskaus ,?iuin WiZott^ aul DTnaberZ lür dis Walàtià
am Dands des grossen Debsns. ks lsZ an der XreuTunZ à
Twsi grossen VaAantenstrasssn, die aus dem ko^snkiU
über das Laster in die Narok, aus dem Dntsrland à
Llarus naek dem kintktal lükrten. ks A'inA von Xünclel,

dem Wirt, der Vussprüek, es lra^e keiner vergebens nsd
Dbdsek bei ikm, skvr IsAö er siek selbst mitten in der
ins 8trok und überlasse dem kundi sein angewärmtes kest

Das könne er solort saAsn, ob ein krsuenTimiM
Aetrunksn kabe oder niekt, riel Zersde einer der Laste, ià

DslblinA die cmalmiAs Laststubs im ersten 8toek betrst.
sie braueks nur aul einen 8tukl Tu sitzen und dann sà
er es. Dnd die Nännsr Terrien an der kreisekenden 8srviêi'
toekter kerum, die siek mit rotem Lesiekt und laekenä à
Xutäppiseken wskrte.

,,8itT ab! 8itT ab!" rielen sie alle und endlivk setêie

siek das Nädeksn und strick das 8ekürToksn über äs»

knien Alatt.
Der alte Vagant, Daekplill mit Debernamen, à

seinen urtümlieken Klut aulbskaltsn kalte, Zin^ mit wioktU
tusriseksr Niens um die 8itTends kerum. Der 8attel seiuK
Vase war sinAsdrüekt und er katts runde listiZs Nsisew

,,8is niekt", sa^ts er dann, ,,sie ist nook nüekterii.
Vul das KrAsbnis der krülunA kam es iknsn weniger sn.

„Wieso kannst du das sa^en?" lra^tsn dis anà»
vsrANÜAunAssüoktiA, denn natürliok steckte da etwas à
kintsr.

..Dem Mündel seine soll einmal kinsitTen", verküiiäete
Daekplill wicktiZ und der Dul pllsnTts siek lort bis in

3t. LsIIerin Dösti sokmorte.
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Was ist ?" fragte sie, wischte die Hände an der Schürze

ab und trat unter die Türe.
Sitz ab, Alte", sagte der Zündel und stellte den Stuhl

in die Mitte der Stube, „der Backpfiff will dich unter-
suchen. „Mich braucht der nicht zu untersuchen", wehrte sie

sich lachend, und in ihrem Schnurrbärtchen glitzerten die
Schweisstropfen. Aber dann setzte sie sich doch.

„Die hat", urteilte Backpfiff, „mindestens einen Liter 1"

„Was hab' ich?" fragte aufbegehrerisch die Frau.
„Seist nicht mehr ganz nüchtern", erklärte ihr Zündel.
„Der muss es ja wissen! Der ist mir gerade der rechte!"
„Eben darum weiss er's."
„Jetzt erklär, wieso du es siehst!" drängten die andern.
Der Backpfiff lüftete grüssend den Flut. Die Joppe

reichte ihm weit bis über den Hosenboden herab.
„Also, wenn ein Weibervolk nüchtern ist, dann hat

sie die Beine zusammen beim Sitzen, ist sie aber ange-
stocken, so hat sie die Knie voneinander."

In atemloser Stille drehten alle den Kopf und schauten
auf die Wigottwirtin, die den andern gleich lauschend dem
Orakel gefolgt war. Mit offenem Munde und offenen Sehen-
kein sass die dicke Frau auf ihrem Stuhl in der Mitte der
Stube. Auf einmal begriff sie, warum alle zu ihr herschauten.

„Ihr seid ein Grüsel!" rief sie und rannte mit rotem
Kopf in die Küche. Hinter dem Ecktisch gicksten sie vor
Lachen.

Die Serviertochter hatte dem Fischer Helbling seinen hal-
ben Roten gebracht und er sass mit glitzernden Augen dabei.

„Hat's immer noch so viele Witwen in Sehmerikon?"
rief ihm der Backpfiff über den Tisch zu.

„Es geht so" machte Helbling, „jetzt werden sie ein
bisschen älter, die Männer."

„Neunzig Witwen hat es seinerzeit in Sehmerikon ge-
habt, ein Rekord in der Schweiz", explizierte ernsthaft der
Backpfiff.

Es war ein Junger dabei, in einem ärmellosen Hemd,
ein lungerndes Knechtli aus dem St. Gallischén, das ohne
Arbeit war und im Begriffe, in die grosse Zunft der
Brüder einzugehen. An ihn wandte sich der alte Vagant.

„Früher sind die Ledischiffe mit Segeln den See hin-
unter gefahren. Wenn's Flaute war oder böses Wetter, da
haben sie einfach gelandet, irgendwo am See und gewartet,
bis der Wind kam oder der Sturm verging. Natürlich sind's
nicht in die Kirche gegangen derweil. Am Morgen um vier
Uhr sind's aufgestanden, die Schiffleute von Sehmerikon,
bis elf Uhr mussten sie manchmal warten im Sternen' am
Hafen, mit einem Güggs in der Hand, die Armen, bis der
Oberwind kam. Darum hat's- so viele Witwen gegeben in
Sehmerikon.

Der Fischer Helbling hatte ganz träumerische Augen
bekommen.

„Ich habe das letzte I.edi.se Ii iff mit einem Segel ge-
habt', sagte er, „aber mich hat's nicht geputzt."

Draussen nachtete es, die Scheiben wurden blau, dann
schwarz. Die Nussbäume rauschten im Wind.

„Es gibt Regen", sagte der Wirt.
Auf der Treppe schlugen schwere Tritte auf. „ Jesses,

sehl Ihr aus!" hörten sie den Ausruf der Serviertochter
und dann stand sie schon unter der Türe: „Zündel, kommen
Sie heraus rasch", rief sie.

Unter den Zurückgebliebenen verzog.keiner eine Miene.
<' ier es ging ein Engel durchs Zimmer. In der Küche hörte
®an eipep Tisch rücken, mit Recken und Wasser hantieren
und der Geruch von Karbol drang in die Wirtsstube.

her;
Nach einiger Zeit öffnete sieb die Türe, Zündel trat

nus und führte einen jungen Burschen am Arm. Er trugunen weissen Turban und darin war über der Stirne ein
r btern. Die linke Raeke war geschwollen, das Auge

geschlossen, seine Nase war weiss, aber er lachte,
n s sie ihn hinter den Tisch in die Ecke keilten.

„Da. nimm einen Cognac, der Lut dir gut."
„Die sind verrückt in der March unten", sagte er.
Sie hätten gestern, am ersten August, in Reichenbach

getanzt, erzählte er, dann hätten sie das Feuer in der Ferne
gesehen und seien losgezogen, selbdritt über das Ried. Ja,
natürlich, sie hätten alle ein bisschen hoch gehabt und auf
einmal hätten sie einander verloren in der Dunkelheit. Eine
Zeitlang sei er noch gelaufen, hätte gerufen, aber dann
hätten die Sterne um ihn tanzen begonnen und er habe
gemerkt, wie die Erde unter ihm wegrollte, ins Schwarze
hinein. Da habe er sich unter einem Erlenbusch nieder-
gelegt.

Als er erwachte, sei es fahler Morgen gewesen und ein
weisses Pferd sei vor ihm gestanden und, der Kavallerie-
Wachtmeister Ramert darauf und noch zwei zu Fuss neben
ihm. Sie hätten ihn hochgenommen und in die Mitte und
ab, Tuggen zu. Zuerst sei er mitgegangen, mit einem
dumpfen Kopf, noch halb besoffen und habe nicht gewusst,
was los sei. Auf einmal habe er dem einen neben ihm den
Haken geschlagen, dass er nur so auf den Sack geflogen
sei. Der andere habe ihm eins über den Schädel gehauen,
mit einem Hagenschwanz oder so, und sie hätten eine Weile
gerauft. Aber dann sei er losgekommen, und auf und davon
und ins Schilf. Der Wachtmeister habe immer geschrien,
er sehe ihn noch, er sehe ihn noch, aber er sei weiter gerannt,
immer tiefer in das mannshohe Rohr hinein. Als es ruhig
war, hätte er sich einfach niederfallen lassen und sei so
gelegen bis am Abend.

Sie hatten ihm alle lautlos zugehört, Zündel der Wirt,
Rackpfiff, das junge Knechtli, die Serviertochter, die dicke
Frau Zündel, unter der Küchentüre Helbling hinter seinem
Glas und noch ein paar dunkle Gesellen hinten an der
Wand, unter der farbigen Lithographie, Die. Stufenleiter
des Lebens'.

„Die haben den Brandstifter gesucht", sagte Helbling.
„Die sind wie verrückt. Den ganzen Morgen habe ich

über das Ried hin die Trommeln der Weibe! von Benken
und Schübelbach gehört, der reinste Landsturm", sagte
der verwundete Bursche.

Sie wollen einen Scheinwerfer auf den Bohrturm
stellen", meldete das Knechtli.

Bäckpfiff schüttelte den Kopf.
„Das ist kein Kundi, das ist einer aus dem Land",

orakelte er. „Der Riedwart, der Bieli, lässt keinen hinein.
Der merkts im Wasser, wenn einer herum ist."

„So lang dem seine drei Feuer auf dem Buchberg
brennen", rief einer von der Wand herüber, „muss jeder
Kundi einen Umweg machen ums Gaster herum. Der
meint ja, er sei ein König!"

„Er ist halt selber ein Kundi gewesen", sagte Back-
pfiff. „Im Zwölfi sind wir selbander über den Gotthard
gehumpelt, er wollte zum Vatikan und ich nach Tripolis.
Ich bin wieder heim und er ist nach Afrika, in die Legion."

Er kratzte sich im Bart, seine schwarzen Meisenäuglein
waren kugelrund und ohne Ausdruck. ,"Weibervolk-
geschichten", sagte er noch.

Als der Fischer Helbling unter die Flaustüre trat,
ldöpfelte ein feiner Regen auf die Blätter der Nussbäume.
Er machte sich bedächtig auf den. Weg, über den Döltsch,
durch den Wald nach Sehmerikon hinunter. Ein bisschen
dachte er an den .General Dufour', sein Ledischiff mit den
geflickten gelben Segeln. Zwischen den Schäften der Tannen
strichen gemächlich drei Rehe dahin, zwei Alte und ein
Kitz und verschwanden im Dunkel, wie der aufdämmernde
Gedanke, der ganz hinten in seinem Gehirn sein Wesen
trieb. Noch immer floss eine angenehme Wärme durch seine
Glieder, aber sie kam nicht mehr vom Portemonnaie aus
dem Hosensack her, sondern von inwendig, vom Rotwein,
in den sich die Hechte verwandelt, hatten.

(Fortsetzung folgt)

OIK sEknek vvoc«x 11Z

Was ist?" traAte sis, wisodts àis Hàlldv All der Lvdürse
5,1, und trat unter dis luro.

.3it2 ad, t^lto", sa^ts dsr /ündsl und stsllte den 8tudl
m dis Nitts dor 3tudo, „dsr Laolvptitt voll diod untsr-
sueden. „Woìi drauodt der niodt 2,11 untsrsuodsn". wsdrl.s sie

sisì, laodsnd, und iil idrsin 8odnurrdârtodsn Adt/.srtsn die
^eliveisstropksn. ^.dsr dann sst^ts sis siod dood.

„Oie dst", urtsilts Oaodptitt, „rnindsstsns einsn Imiter!"
„Was dsd' iod?" traits sutdsAsdrsrisod dis Orau.
,,8sist niodt insdr Zan2 nüodtsrn", srdlsrts idr /ündel.
,,Osr inuss ss js wissen! Osr ist inir gerade der reodts!"
„Oden darunr weiss er's."
,,dst2t erdlâr, wisso du es sisdst!" drânAtsn dis andern.
Der Daodptikt lüttets Arüsssnd den milité Ois dopps

reiedts idin weit dis üdsr dsn dlossndodsn dsrsd.
,,Nso, wenn sin Wsidsrvold nüodtsrn ist, dann dat

sie äis Osins 2Usarnrnsn dsiin 3it2kn, ist sis adsr an^o-
stoeden, so dat sis dis Onis vonoinandsr."

In atsinlosor 3tillv drsdtsn alls dsn Oopt und sodautsn
zut äis WiZottwirtin, dis dsn andern Zlsiod lsusodsnd dsn,
Orslcel Astolgt war. Nil, ottsnsrn Nunds und ottonen 8odsn-
liklii ssss dis diode Orau aut idrsin 8tudl in der Nitts der
Ztuds. àk einmal ds^ritt sis, warum alls 2U idr dersodautsn.

„Idr seid sir, Orüsel!" risk sis und rannte mit rotsn,
dopt in dis Idüods. Hinter dem Oodtisod ^iodsten sie vor
dseden.

Dis 8srviertoodtsr datte dem Oisedsr IIsldlinA ssinsn dsl-
ten Ootsn Asdraodt und er sass mit Zlit^srndsn ^vuAsn dsdoi.

..O-sd's irllillsr oosd so viols ^Viivsil iil 8sdii,gridoil?"
nek idill àsr Ooâpkikk üdsr 6sQ "dissd 200

,,Ds Ksdi so" illssdio disldliiiß,', ,,jsi2t >vsr6sn sis sir,
disseìlsri àvr, 6is Nsnilsir"

,,?^kllil2ÌA N'iîlvsli dsl, ss ssiilsrxsit, iri 8sdlr,eridoil As-
ì>à, sin Oodor6 iil âor 3sd>vsÌ2". sxpli^isrio orirstdgkl, 6sr
LàpW,

Ds var sin 6uil^er àdei, in einsin ârnlsliosen I ionul
ein IunAsrn6es Xnssdîli sns clsn, 3i. OsHissdsn, 6ss odns
Ndeit vsr nn6 iin Lsjrrikke. in 6ie Arosss Xunkî 6sr
diüäsr sin2NAodsn. ^Vn idn vanâis sied âsr alts VaMNi.

„Drüdsr sincl 6is Oeâisodikks inil 3<>vsln clsn 3ss din-
uMer Asksdrsn. ^Venn's dlsnie wsr oâsr doses ^Vei.isr, 6s
lisden sis sinkssd Aslanâsi, irASnâîo srn 3ss nn6 Mlvsrisl,,
Os àer ^Vin6 darn oder 6sr 8inrin vsrAin^s lVatlirliod siriâ's
mà in dis Kirode ZSMNASN dsrlvsid ^.rn NorZsn nin visr
kilir sind's AnkzrosiAndsn, dis 3odikk1snts von 8odinsridon,
Os ed Odr innssisn sis insnedinsl ^varîsn in, 3ksrnsn° gin
dàn, iniî einsrn OnAAs in dsr Hand, die àrnsn, dis dsr
Dberviiid darn. Oarnin dai's- so visls Wilevon AsZsdsn in
8cIlNleridoNà

Der disodsr dlsIdlinA daîîs Aan? iränrnsrissdo ,ìngsn
kàonlinsn.

..led dads das lvî2t,s Oedisodikk iniî sinsrn 8s.AsI Ze-
°, sa^te sr, ,,ador inied dai's niodî ASpuì2i."
Drausssn nasdlsts ss, dis 8edeidsn ^vnrdsn disn, dann

vdnvarTè Ois dinssdänins ransodisn iin 'Wind.
-.Os Aidi IdsAsn", saAte dsr Wirf..
àuk dsr d'rspps ssdlnAsn ssdwsrs Iridis ant? ,,dssses,

^em dix ànzi" àorfsn sie dsn àsrnt dsr 3srvisriosdisr
Mä dann siand sis sodon nnîsr dsr Oürs, ,,Xnndsi, doinnisn
Oe dsrsns rased", riot sis.

Omsr dsn ^nrnodAsdìiedsnsn vor^oA dsinsr sins Nisns.
ler ss Aill^ gin ItnAvI dnrsds i^inlinsr. In dsr Xnsds dorìs

Asa einsp Oised rnedon, rnii Osodsn und Wassor danOsrsn
und der Osrusd von Xardol dranA in dis Wirtsstuds.

Or,
^aod sini^sr /.sit öttnsis sied dis Ours, /nndsl irai

nus und tüdrts einen innren Oursedsn an, àrn. Or îrnZmen
Meissen Ourdan und darin war ndsr dsr 8iirns sin

1
dtern. Oie linds Oaods war ^ssodwollsn, das ^NAS

u W Mssdlosssn, ssins disso war weiss, sdsr sr lasdis,
n s sie ldn dintsr dsn Oisod in dis Oeds dsiltsn.

,,Oa, rninrn einsn Oo^nas, dsr l ul, dir Zut."
,,Ois sind vsrrüsdt, in der Nared unisn", sa^ts sr.
8is dätisn Assisrn, ain ersten à^ust, in Osiedsndasd

Zstan2t, si'2äd1ts or, dann dättsn sis das Osusr in dsr Osrns
^ssodsn und seien losAs^o^sn, sslddritt üdsr das Idisd. da,
nstürliod, sie dättsn alle sin dissodsn dosd Asdadt und ant
eininal dättsn sie einander verloren in dsr Oundsldsit. Oins
/sitlanA sei sr noed Aslsutsn, dätts Asrutsn, adsr dann
dättsn dis 3tsrns uin idn tanken ds^onnsn und sr dads
Asrnsrdt, wis die Ords untsr idin ws^rollts, ins 3edwar2k
dinsin. Oa dads sr siod unter sinsrn Orlsndused nisdsr-
o sls» l

Nls sr srwasdts, ssi es tadlsr Normen Aswsssn und sin
woissss Otsrd sei vor idrn Asstsndsn und dsr Xavallsris-
waodtrnsistsr Oanrsrt darsut und nood 2wsi 2U Ouss nsdsn
idrn. 8is dättsn idn dood^snoinrnsn und in dis Nitts und
ad, OuAASn 2U. /usrst ssi sr rnitASAanAsn, rnit sinsrn
duinptsn Xopt, nood dald dssottsn und dads nisdt. Aswusst,
vas los ssi. àt sinrnsl dsde er dein einen nsdsn idin dsn
Iladen AossdlaAsn, dass sr nur so aut dsn 8aod ZstloAsn
ssi. Dsr anders dads idin eins üdsr dsn 3sdädsl Asdausn,
rnit sinsrn ldaAsnsodwsn2 odsr so, und sis dättsn sins Wsils
Asrautt. ^.dsr dann sei sr losAsdornrnsn, und aut und davon
und ins 8sdilt. Der Waodtrnsistsr dads irninsr Asssdrisn,
sr ssds idn nood, er ssds idn nood, adsr sr sei weiter Asrannt,
irninsr tistsr in das insnnsdods ldodr dinsin. ^ls ss rudi^
war, dstts sr siod sintaod nisdsrtallsn lasssn und ssi so
Asls^sn dis ain ^dsnd.

8is dättsn idn, alls lautlos 2UKsdört, /ündsl dsr Wirt,
Osodptitt, das ijunAs Onsodtli, dis 8srvisrtoodter, dis diods
Orau /ündsl, untsr der Xüodsntürs ldeldlinZ dintsr ssinsn,
Lllss und nood sin paar dundls Osssdsn dintsn an dsr
Wand, untsr der tardiAsn OitdoArapdis, Ois 8tutsnlsitsr
dss Osdsnsd

,,Ois dsden dsn Orsndstittsr Assuodt", sa^ts ldsldlinA.
,,Ois sind wie vsrrüsdt. Osn Aanxsn Normen dsde iod

üdsr das llisd din dis drorninsln dor Wsidsl von Osnden
und 8odüdsldaod Asdört, dsr reinste. Oandsturrn", sasto,
dsr vsrwundsts Oursods.

3ie wollsn einsn 3sdsinwsrtsr aut dsn Oodrturrn
stellen", insldsts dss Xnssdtli.

Oaedptitt sodüttslts dsn Xopt.
,,Oas ist dsin Xundi, das ist sinsr aus dsrn Oand",

oradslts sr. ,,Osr Oisdwart, dsr öieli, lässt dsinsn dinsin.
Oer insrdts in, Wasser, wsnn sinsr dsrurn ist."

,,3o lanA dsrn ssins drei Osusr aut dsrn Ousddsr^
drsnnsn", rist einer von der Wand dsrüdsr, ,,inuss jeder
Xundi sinsn OnlwsA rnsedsn urns Oaster dsruni. Osr
insint ja, sr ssi sin Xöni^!"

,,Or ist dslt ssldsr sin Xundi Aswsssn", saZte Laod-
ptitt. ,,Iin /volti sind wir ssldandsr üdsr dsn Llottdard
Asduinpslt, or wollte 2uin Vatidan und iod naod Oripolis.
led din wisdsr dsirn und sr ist naod Wtrida, in die OsZion."

Or drat2ts siod in, Osrt, ssino sodwar^sn NsissnäuZIsin
warsn du^olrund und odns ^.usdruod. ,?Wsidervo!d-
gosodiodtsn", saZts sr nood.

^.Is dsr Oisodsr llsldlinA unter die dlaustürs trat,
ldöptslto oin tsinsr ldsAvn aut dis IZlättsr dsr dlussdäuine.
Or inaodts sied dedäodtiA aut den WsA, üdsr dsn Oöltsod,
durod dsn Wald naod 3odinsridon dinuntsr. Oin dissodsn
daodts sr an dsn ,Oonsral Outour', sein Osdisoditt rnit den
Astliodtsn Asldsn 8s^sln. /wisodsn dsn 8odättsn der Osnnsn
striedsn Asnräodliod drei Osds dadin, 2wsi ^lts und sin
Xit2 und vsrsodwandsn in, Oundsl, wie dsr sutdäinrnsrnds
(tsdunde, der Kan2 dintsn in ssinsin Osdirn sein Wsssn
trisd. lXood irninsr tloss eins anZensdins Wärnis durod ssins
(tlisdsr, sdsr sis darn nisdt rnsdr vorn Oortsinonnais aus
den, Ilossnssoli, dsr, sondsrn von inwendig, vorn Ootwsin,
in dsn siod dis Idsodts verwandelt dattsn.

l?ortsel,2Ufl^ tolAtj
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